
WerbeTypoGrafik  Agent ur  f ür  v isuel le  Kommunik at ion und Ty pog raf ie

Hampi Krähenbühl  SGD  Villa Rabenhorst  Für igenst rasse  7a  CH-6363 Fürigen
Fon +41 (0)41 612 09 74  Fa x +41 (0)41 612 09 7 3   info@wtg.ch  w w w.w tg.ch

Mit wenig viel erreichen
Kein Unternehmen kommt ohne Werbung aus.  Doch macht nur jene Werbung Sinn, die auch 
tatsächlich bei den Kunden ankommt. Bevor man Geld ausgibt,  muss man sich überlegen, wer 
seine potent iel len Kunden sind. Sind sie  jung oder alt? Sprechen die Produkte oder Dienst­
leist ung ein lokales,  reg ionales oder überregionales P ublikum an?
Dann muss man sich überlegen, wie man seine Kunden ohne grosse St reuverluste er reicht.  Ein 
Patent rezept g ibt es nicht,  doch br ingt es einen sicher weiter,  wenn man sich in die Lage sei­
ner Kunden versetzt  und sich f ragt,  wo man zum Beispiel  einen Maler sucht,  wenn man einen 
braucht.  Im Ver wandten- und Bekanntenkreis? In einem Online-Branchentelefonbuch? Oder 
er inner t  man sich an ein Fahrzeug, das einem da und dor t  aufgefallen ist? Auch wenn man die 
Ant wort zu kennen glaubt :  das wirksamste Werbemit tel  f indet man nur durch ausprobieren.

Gute Leistungen helfen
A m bi l l igsten und w irk samsten ist  immer noch die  Mundpropaganda unter  den Kunden. 
A lso sind es  g ute  L eist ungen,  die  zählen.  Wenn man sich bei  zuf r iedenen Kunden später 
zum Beispiel  mit  e iner  K ar te  und einem Gut schein bedankt,  erhöhen sich die  Chancen,  dass 
man weiterempfohlen w ird. 

Auftritt entscheidet
Ohne Firmenlogo, Brief papier und Visitenkarten geht es nicht. Diese Unterlagen wirken profes­
sioneller, wenn sie ein Graf iker gestaltet hat. Das kostet zwar et was, zahlt sich aber x-fach aus!

Mobil werben
Geschäf t  und Fir menauto unbeding t  beschr i f ten.  Wenn möglich auch dor t  e inen Hinweis 
auf ste l len,  wo man gerade arbeitet  bz w.  gearbeitet  hat,  z .B.  auf  der  B austel le,  im Gar ten etc.

Unkonventionell statt 0815
Jedes Werbemit tel sollte einzigart ig und innovat iv sein. Selbstgebackene Guetsli,  wie sie ein 
Malermeister zu Weihnachten kiloweise verteilt hat te, verfehlten ihre Wirkung nicht – ganz im 
Gegensatz zu den billigen, abgedroschenen Kugelschreibern oder Feuerzeugen. Werbung sollte 
auf fallen. Et wa so wie die knallgelben Schutzhüllen f ür Fahrradsitze, die eine deutsche Airline 
bei schlechtem Wetter regelmässig verteilen lässt und die vielerorts fast schon zum Strassenbild 
gehören. Wirken kann aber auch ein Werbekleber, der – mit entsprechender Bewilligung – an 
einem unkonvent ionellen Ort, z.B. in der Toilet te eines Restaurants, angebracht wird.

Ohne www geht nichts mehr
Wer nicht  im Inter net  präsent  i st ,  ex ist ier t  nicht.  Auch K leinst unter nehmen sol lten eine 
e igene Website  bet reiben.  Darauf  kann man neben dem L eist ungsangebot  auch Referenz­
l isten mit  Komment aren von zuf r iedenen Kunden und Kurzbeschreibungen von er folg reich 
durchgef ühr ten P rojekten veröf fentl ichen.  Es  lohnt  sich,  e inen Inter net prof i  beizuziehen. 
Denn die  Homepage ist  zugleich auch eine Visitenkar te.  Je  professionel ler  s ie  daherkommt, 
desto eher  ent scheiden sich potent ie l le  Kunden f ür  die  Fir ma. 

Vergleichen lohnt sich 
Bevor  man v ie l  Geld f ür  eine A nzeige ausg ibt,  sol lte  man abk lären,  in welcher  P ublikat ion 
sich das  lohnt.  Unter  Umst änden ist  zum Beispiel  mit  e iner  K leinanzeige in einer  g rossen 
Zeit schr i f t  mehr zu er reichen a ls  mit  e inem Inserat  im L okal-  oder  Q uar t ierblat t. 

Netzwerke nutzen
Of t  unterst ützen auch Branchenverbände ihre  Mitgl ieder  bei  der  Werbung,  sei  es  mit 
Kursen,  Unterlagen,  Vorlagen f ür  Musterbr iefe  und Werbef lyer  oder  anderen A ngeboten. 
Kont akt adressen der  meisten Verbände sind auf  der  Website  des  Schweizer ischen Gewerbe­
verbandes (w w w.sg v-usam.ch) zu f inden. 

Nutzlos und teuer
Auf Eint räge in Inter net-Branchenverzeichnissen und Adressbücher n,  die  niemand kennt, 
oder  Werbef i lme auf  Inter net plat t for men,  die  niemand anschaut,  sol lte  man besser  verzich­
ten und sein Geld ef f iz ienter  einsetzen.


